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Wirkungsvoll führen – 
what makes the difference?
Personalfachkongress 2009 am 19./20. August in Olten

Wie das HRM Führungskräfte wirkungsvoll in ihrer Arbeit unterstützen kann, zeigt der Perso-
nalfachkongress 2009, der am 19. und 20. August im Konferenzhotel Arte in Olten stattfi ndet. 
Dabei dreht sich alles rund um das Thema „Wirkungsvoll führen – what makes the difference“. 
Der Personalfachkongress wird vom Institut für Personalmanagement und Organisation der 
Fachhochschule Nordwestschweiz veranstaltet – und dies bereits zum 19. Mal. Im Mittelpunkt 
des diesjährigen Personalfachkongresses stehen unter anderem folgende Fragen:

• Inwieweit können HR- und Führungsinstrumente branchen-, kultur- und zielgruppenübergrei-
fend eingesetzt werden? 

• Wie kann Führungskräfte-Coaching für alle zu einem Gewinn werden?
• MbO – the same procedure as every year? Welches sind die Möglichkeiten und Grenzen von 

Zielvereinbarungen?

Am Kongress geht beispielsweise Margrit Reck Roulet, Head of HR Service Center ABB China, 
der Frage nach, inwieweit Unternehmen kulturelle Unterschiede in der Gestaltung und Imple-
mentierung globaler HR-Praktiken berücksichtigen müssen, können oder sollten. Michael Auer, 
Leiter Departement Services bei der Raiffeisen Schweiz, lotet die Möglichkeiten und Grenzen 
von einheitlichen Führungsgrundsätzen aus. Und Dr. Franz Netta, Vice President HR der Bertels-
mann AG, beantwortet die Frage, was Mitarbeitende zu Höchstleistungen treibt, und zeigt, wie 
das HRM effi ziente Führung gestalten kann. 

Neben insgesamt sechs Referierenden berichten Expertinnen und Experten aus Praxis und 
Forschung auf drei Foren und in zwölf Sessions (Forschung trifft Praxis, Tools & Trends im HRM 
sowie Praxis-Partner Sessions) über ihre Erfahrungen, über Instrumente und die neuesten Ent-
wicklungen zum Thema «Wirkungsvoll führen!».

Das detaillierte Kongressprogramm mit allen Referierenden gibt es auch im Internet unter: 
www.personalfachkongress.ch.

Der 5. St.Galler Networking-Tag vom 4. 
September 2009 widmet sich dem Motto 
«PHOENIX AUS DER ASCHE». Spannende 
Persönlichkeiten schildern, wie sie nach einem 
Tiefschlag wieder zurück auf die Erfolgsstrasse 
gefunden haben und wie wichtig ein gut funk-
tionierendes Netzwerk auch in Krisenzeiten ist. 

Gescheiterte Unternehmer haben oftmals 
ihren guten Ruf und den hart erarbeiteten 
Respekt verloren. Vielleicht haben sie in der 
Folge auch mit dem Image des Verlierers zu 
kämpfen. Allerdings ist es nicht notwendig, 
nach einer Krise unterzutauchen. Es braucht 
jedoch viel Kraft und eine gehörige Portion 
Eigenmotivation, sich aus einem Tief wieder 
aufzuraffen. Wichtig ist es in dieser Situation, 
das Beziehungsnetz neu zu knüpfen, allen-
falls zu reparieren und vor allem zu erhalten. 
Der Weg aus der Krise aber lohnt sich. Denn 
Krisensituationen können auch eine Chance für 
einen Neubeginn bergen und die Erfahrung 
des Scheiterns kann im Gegenteil oft ein wich-
tiger Meilenstein einer Karriere darstellen. 
Die Geschichten der Referenten am St.Galler 

Wer hat eine zweite Chance verdient?

Networking-Tag beweisen eindrücklich, dass 
niemand Angst vor einem Gesichtsverlust 
nach einem Misserfolg haben muss. Sie zeigen 
eindrücklich wertvolle Lösungsansätze aus der 
Krise auf und dokumentieren anhand ihrer 
Erlebnisse den erfolgreichen Weg zurück – von 
ganz unten nach ganz oben.
 
Der Networking-Tag knüpft auch in diesem 
Jahr an die bewährte Tradition an, Erfah-
rungen auch aus Tabu-Themen dem Plenum 
zugänglich zu machen, Dinge offen und ehr-
lich zu hinterfragen und erfolgreiche Lösungs-
ansätze aufzuzeigen. Das Motto «PHOENIX 
AUS DER ASCHE» birgt viel Spannung und ist 
besonders in der heutigen Zeit ein äusserst 
brisantes und aktuelles Thema. Der Networ-
king-Tag bietet die einmalige Möglichkeit, sich 
von der Kraft eines erfolgreichen Netzwerks 
inspirieren zu lassen und die Wichtigkeit 
tragfähiger Beziehungen anhand konkreter 
Alltagsbeispiele schätzen zu lernen. 

Weitere Informationen: 
www.networkingtag.ch

Pixel Systems AG übernimmt 
die Distribution von Media 
Sprint Präsentationsmöbel
Die Pixel Systems AG übernimmt den Vertrieb 
der Präsentationsmöbel der Marke Media 
Sprint. Die Ausstattung der Möbel kann 
individuell zusammengestellt werden. So sind 
verschiedene Varianten und Farben erhältlich. 
Eines ist jedoch gemeinsam: Media Sprint 
vereint höchste Fertigungsqualität «Made in 
Germany» mit durchdachter Funktionalität und 
Langlebigkeit.

Das Media-Sprint-Präsentationsmöbel verfügt 
auf Wunsch sogar über ein integriertes, 
aktives Soundsystem und ist bereits komplett 
verkabelt. Beamer, Laptop und Player lassen 
sich bequem unterbringen und sind jederzeit 
einsatzbereit. Nur das Stromkabel muss noch 
mit der Steckdose verbunden werden und die 
Präsentation ist startbereit. Auch an Details 
wurde gedacht. So lässt sich auf Wunsch das 
ausziehbare Laptop-Tablar so drehen, dass der 
Redner sein Publikum stets im Blickfeld hat. 
Nach der Präsentation schützt das abschliess-
bare, stabile Aluminium-Rollo das Equipment 
vor Staub und vor «Langfi ngern». Dank 
integrierten Rollen und seitlich eingelassenen 
Haltegriffen lässt sich das wendige Möbel 
auch über längere Strecken mühelos transpor-
tieren. Für unebene Böden sind optional auch 
verstärkte Rollen mit grösserem Durchmesser 
erhältlich. 

Weitere Informationen unter:
www.pixelsystems.ch

Seminare gestalten, 
die begeistern
Die Software SeminarDesigner unterstützt 
Einsteiger, aber auch Profi s kompetent und 
zuverlässig. Für jedes Seminar steht eine feste
Struktur zur Verfügung, mit der sich einfach 
und übersichtlich Seminare vorbereiten lassen. 
Die sorgt nicht nur für grosse Zeiterspar-
nis, indem die Routinearbeit einfach per 
Mausklick erledigt werden kann, vielmehr 
unterstützt die Software beim kreativen Teil 
der Seminarvorbereitung. So können z.B. 
Metaphern, Übungen und Spiele aus über 
2600 mitinstallierten Vorschlägen ganz einfach 
in die Seminarpräsentation eingebaut werden. 
Genauso wichtig für erfolgreiche Seminare ist 
auch der Einsatz didaktischer Methoden. Mit 
dem SeminarDesigner können die neuesten 
didaktischen Methoden jederzeit aufgerufen 
und integriert werden. 

Weitere Informationen unter: 
www.seminardesigner.at


